
MORD IN NÜRNBERG – DER ERSTE FALL DES TEAM „PATRICIUS“ 

 

Gerade noch sitzt du im Online-Seminar zu den Alltags- und Lebenswelten des Patriziats der 

Süddeutschen Reichsstädte, als dir plötzlich die Schlagzeile der heutigen Nürnberger Zeitung „Nbger“ 

ins Auge fällt: Mord im historischen Rathaussaal? Von dem hast du doch im Seminar immer wieder 

gehört. Und der Täter hinterlässt Hinweise für Historiker*innen? 

Das Alles hört sich ziemlich unglaubwürdig an, doch dann bemerkst du, dass du perfekt geeignet bist, 

um das Rätsel zu lösen: historisch geschult, viel Wissen über Nürnberg und seine Vergangenheit und 

noch dazu gleich mehrere Experten auf einem Haufen! 

Ohne Rücksicht auf den Kurs packst du die anderen Kursteilnehmer*innen in einen Break-Out-Room 

und ihr beginnt das Rätsel zu lösen – es kann ja nicht so schwer sein! Bis zum Ende des Kurses wollt ihr 

definitiv damit fertig sein. Einen Mord zu lösen ist ja schön und gut, aber extra dafür länger in der Zoom 

Konferenz bleiben, nein danke … 

Um mehr über den Mord und den Hinweis zu erfahren, lest ihr gemeinsam erst einmal den 

kompletten Artikel zum Mord im Rathaus.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Na das wird ja immer besser! Rätsel über Rätsel. Aber was steht denn nun genau in diesem Brief des 

Täters … ? 

 

 

 



AN ALLE 

HISTORIKER*INNEN 

NueRNBERGS: WER MICH 

FINDEN WILL MUSS ueBER 

DIE GESCHICHTE 

NueRNBERGS, SPEZIELL 

ABER DER DES PATRIZIATS 

GUT BESCHEID WISSEN! 

FANGT IM RATHAUSSAAL 

AN ZU SUCHEN. GEHT AN 

DEN TATORT UND SCHAUT 

EUCH GUT UM! WIE VIELE 

HÖLZERNE EINGANGSTORE 

KÖNNT IHR FINDEN? 
 

 

 



(Verwendet das Ergebnis als Zahl, nicht als geschriebenes Wort im StudOn Ordner) 


